KNIEN

Soll e mueh wirkliei klein
macihren

mussen sollen vor Dur

Grofier Gott?

Soll ieh wirklich nicht wivrdig
sein

nleht (be)stehen ke vor Dur?

Ko Lehr denane nieht tronen
Deinem Wort der Liehe?

lch macihe micih klein
nehume mich zuarivek

v meinen Gedanken

meinen Ansprivciren

o much selpst und andere

U meinen Sorgen uno Midren

die e zuwme Nabel der \Welt
macire

Damuit endliche grofs werden
kawurn

meine Seele vor Dur

Christ ist erstanden...

In Gottes Namen leben wir

sein heil’ ger Engel geh' uns fir
wie dem Volk in Agyptenland
das wich der Pharaonenhand.

Kyrieleis.

Herr, Du willst Begleiter sein
mit uns gehen aus und ein

uns fithren iber Stock und Stein
zu keiner Zeit sind wir allein.

Kyrieleis.

So wie kein Berg noch tiefes Tal
kein Weg uns falsch fihrt allzumal,
froh kommen wir an jeden Ort
wenn Du uns gnddig hilfest fort.
Kyrieleis.

Herr Christ, Du bist der rechte Weg
zum Himmel Du der einz’ge Steg
hilf" uns pilgern von Land zu Land
gefilhrt an Deines Vaters Hand.
Kyrieleis.

1

Nikolaus Hermann 1562, nach einem
Kreuzfahrerlied aus dem 12. Jhdt.

GL 1975Nr. 303 /U: TuM M.
Stutzenberger



ln Brot uwnd Wein
erfoburen wir Un ganz besonders
wntersiver Welse
die Néae Gottes
seanes Sotunes
seiner nie enden wollenden

Liehe und
Hingabe

ln Brot wnd, Wein
Ut er GANZ do fir wngy
wm U g ze wirke
wm UNS zw verdndern
wie Brot wnd. Wein
wnd, wing
zw newen Mensehen zw macihen

Dafivr danken wir.
Wir bitten um den Segen dieses
Gottes.
fir wser tigliches Brot
wnser Altagshrot
wnsere Sorgen uwind Trinen

wiseren Kummer

e Kilte, die wir spivren
Brot- und Wein
werden ung zw dewtenden
Zeilchen
dassy ER aunchv und. geraoe
un Alltag da Bt fir wing
wo- wir ganz allein fivr wng sind
wo- i
Auferstelng wnd
Menschuwerdunng
mitten i AUtog ereignen
U ung
Darvwmw bitten wir
durchv Jesusy Clhuristug
~-Menschensoiun~

Aer v uny fortwidhwrend geporen
werden maécite

gestinkt duirch die Kiraft
und die Liehe desy Helligen
Geistes.
AMEN.



Lieht und Dunkelireit

I duwnklen \Wintertagen
das Licht funden

am schuneepedeckten
Horizont
erwortet Diciv
e Sovunenstrodnl

wnd Dw erwachst

U verborgenes Leben

WEIHRAUCH

I Duft
Gott erspivren
enatmen
W i aunfneumein
kovwumpniz Leren
seine Ndjre
Selren

dass e anfsteigen kann zw U

uv Gedanken unol Not
W meiner Selhusneit unol
Trowner

HiumumeLsolnft
ibherwundet Grenzen
der i Trauvwmen gelebhten
Hoffrung

Wo- Worte fellen
eine Atembrrivcke bawnen
wm endliche anzukommen
bel IHM

Wen oder was
sehickst D
hewte
aunf die Rewse zw IHM?

Korneral

Meine Magken
will cehe Dir hinhalfen
Gott
Adamit D siehst
mit Decnem Herzen



Adamit ceh werden kann

Ader Mengch
von Dir geliebt )
siber alle MaBen Seelenleiter
mafSloy
wunduwmspreltes Tongeflivster
Komum in mein [eben weht zdrtlie
Gott Kérbe von Seelennalrmng
lasy mich Dich entolecken ,
) o ) ) an mein Ol
wn den Klecnigkedten mecnes
Alltags
lagy mich Dich finden Alley Bt Gerdwnseln
o allem was sfort LK
lass mich iberschreiten e
Adie Grenzen undl wivo
Adie days [ eben mir setz# Weren e Weren
zw Olhwrgestivmm
Abschied und Newbeginn meines Travwmgewehes
Newe Wege gepren
Altes hinter sich lassen Tone steigen
muit feuchsfen Augen Klang fiur Klang
o L .
den Kopf heben '
den Blick nach Vorne wagen auf der Seelendeiter
wny Lcehdt schawen meines mangelpelrafteten
die Warme des [ebeny sprivren Klangksvrpers
demv Resonanzbooden
ecn newes Dacle diber dem Kopf o Sehspfungsuollens
finden sich angenommen frihlen

behalfen



ans fLefsten Tiefen empor
hinaunsf

in die gottliche Klanghside
in die Leh mich bergen darf

mit Kopf, Herz wno Handl

auns der Ihand des anderen

das gute wort
e krume, die munoet
wolhlrlechenden dunft

beridnirt vom zarten Winddhaunehe v uing und anderen verbreitfet

des Seins

e Hanede
newnen Scihdpfungsotems

entstromt gottiicihem Kosmos

und belebpt
Entotmete
Entlebte

Brot
Wir Lebpen alle
von dem einen brot

wir leben alle
et nr vowe der hanol
v dere muangl

wir brawcihen alle

wur sehunen ung alle
nach diesem brot
day anf wny woartet
nehht nur U der messe
et oy der hand dey
priesters
dort anciv
aber manchumal
noth viel konkireter

Wenn Wl i notiu
den hwnger spivren
naciv melwr
wenin unser herz eng wird
wnol ungere stummme brivciig

wenin ung die angst befingt
WilfF ein stirck brot



Aoss einer doo Bt
fir wng
neht nr hhewnte
o morgen
alle tage

Dw kownwnst das Brot essen
Jeden Tag
oder anciv nur soruntogy
ovler
nr o ostern und wedunachten

wnol bleihst von gott
wwrerwanodelt

oper nimst dun lhun
Hef in dich anf
haltst lhaw dein herz i
uwinol it lhuw
Me wwnden deines Lepens
dawnun kvranen
ous wunoen
wunder weroen
wnol hellng gescliet
wenin sieh

uw brot
day Leben
und der Lebendige selbst
fowr deh verzehurt

Doy Leben schmecken

Brot un der Scihale
Wein um Kelehv
Sorgen i Kopf
Leere um Herzen

vor der Fille
des Abendimaldy

Eun Abend neigt siei
Sein Keleh wird bis zur Neige
geleert
wie sieh das Lepen Jesw geneigt
hat
unde meines sici neigt
Jjeden Tag eine Stunde
eine Munute melur
v der tlefsten
Zu-neigung Gottes

ln i wirdk mut eneme Maf )l
ge4 I



uv ewnenm Stivek Brot
Me Geschuchte Jesn
it Gepwart— Lebpen~— Lecd— Tool
wnodl Anferstelng

Wer dowvon kostet
der kostet? den kostet
das Lebpen
elnen Tool

uno eune AnfEriteiung

Jenselts des Tooles”

ANDERE WEGE

Gent
get andere Wege
get andere Wege ganz
gelt andere Wege ganz new

get andere Wege ganz new
aunfeinander zw

Sprecit
sprecivt freimiitig

sprecit freumivtilyg das Wort

sprecht freimivtig das Wort das
befreit

2 Inspiriert durch einen Text von P. Hans Fidenberger

sprechvt freumivtlg das Wort das
befreit olune Angst

Selhunt Encin
sehunt Enciv damalsy wie hewte

sehunt Enciv damaly wie hewte
nache meur

sehunt Enciv damaly wie hewnte
nach mejur Leben

sehunt Enciv dowmalsy wie hewnte
nach meuwr Lepen unod Kroft

Glaunbt
glanbt nicht
glawnbt nicht nnr
glanbt nicht mnr an Gott

glavbt nieht nmur an Gott um
Hummel

glanbt nicht nnr an Gott i
Hummel odes L ety

Zwelfelt
zwelfelt nueht

zweifelt et aneinander
zwelfelt nicht aneinander

vorbel
zweifelt nieht aneinander

vorbel any Sclham

zwelfelt et aneunander



vorbel aus Sclham wnol Angst

Gelnt
aunfeinander zw
uw Brot der Not
erlost vom Tod

Glanbenshekennpnisy

1. leh habe Dich geschaffen
nacih meinem Buol uwnd Plan
lch gk Div einen Garten
wnd gut fing alles o

Do wolltest Dw entfselreiden
was gut und bose st-

Nuw frage iehv Dicd, Mensceln,
o Dw nothv bel min bist?

2. leh habe Dichv geschraffen
bist mir et einerlel~
geformt- belebt— beanftragt
Wit Grenzen warst Dw frel
Dotiv Wefit Dw Dich verfidren
von Machtarspruciv vl Lt~
Nuww frage Lehv Dichh, Menschn,
o Dw notiv bel minr bist?

3. I habe Dickh gescihaffen
undl Deinen Lepensiravm
Vo meiwnem Atenw seinopfen
die Tiere, Strauncihe und Bawnwm.,
lch freve macde ane Vielfolt—

was Dw selt je vergusst-
Nww frage e Dich, Mensciv

o Dw notiv bed minr bist?

4. I habe Dich gesciraffen,

Dw bt mir nicihit egal.

Wenw sichv day Blatt gewendet
wind Kopf winfst Dw statt Zad
Und acite anf die Zeickhen
Kehur umd Notihv bleibt Dur Frust -
Nuwn frage Lev Dick, Menseln

o Dw noti bel minr bist??

Laundate omnes gentes...

1. Wir gelhuwn anf andern Wegen
Wir sehen Dich gonz new
2. Wr wagew and/re Worte
wiur schwweigen, wo- Dw bist

3. Wir selwnen ung naciv Llebe

well Dw die Liehe bist

3 T: Eugen Eckert

U: M. S.
M: Ich glaube an den Vater...
https://www.youtube.com/watch?v=XXzqQm9-611



Segen
Wur
Wir sino
Wir sind gesegnet vow Gott

Wir sind gesegnet vow Gott im
Hummel

Wir sind gesegnet von Gott um
Hummel und anf der Eroe

Wir sind gesegnet von Gott im
Hummel und anf der Eroe

firr hewte wnd bmmer. AMEN.

Tabernakel

der dornbusciv
brevunt und verbrevuint nacit
e rote Lampe lencitet
das stond by
fiar meinen tog

o bist oer
e bin da
auf Lmmer wnd ewig
ouvsgeprannt
selbst wenn Lo nicht melur da

errotend
sinke L un die Kinde
bin Ledn der
e bint

Zw Py 90,15: "Erfrene uny so-
viele Tage, Herr, wie Dw ung
gebeungt hast, so viele Jalhwre, wie
wir Unglick erlitten’
Endlicihh Ruhe funden
endlich "nach Howse!' kovmumen

ankomumen bel min selipst

spiresn

muchv selbst
einen Bodew der trigt
eine Hand die mich halten

4 in Anlehnung an: Andreas Knapp, "Hoher als der Himmel.
Gottliche Gedichte", Wiirzburg 2010



newen Atenw holen

vome mich gudlenden Bulol
meiner selipst

wngeschaminkrt

wndl kel Zerr{ilo
wnerfidlporer Erwortungen

Dort Jo zw mur sagen

wo- L sorut nur el Nein hore

lehv b ndet melur "olat!

Aber eh bin endlich fivr mich
IIMI

Vielleteht spivrt Unr miche jao
hewte nociv

v Enciv

~fiur Robert Enke~, 12.11.2009

Wege gehen

e wll
einen anderen Weg
gehen
aly Leh-noth vor Jaburen—~dacite

er misse gegangen weroen

Aber
v gelne et
—allewn wmw dey Gepens willen~
undl e lebe genanso nicht



ww des |ebhens willen

I ko

o so-

wind lLeben

Jesuws wor keun Papst

Jesns wor kein Korodinal
kein Buschof
kein Mutglied, einer Kurie

Jesws war
kein —geweirter- Priester mut
it Beamterstotus unol Aufgabe
der Mangelyverwoaltung
wnol ancir
kein ordinierter Pastor mit
:)AWWMW( M
evangelischen Kurche un
Dewtscidano

Jeswns brawcite
keine Dome und Paliste
keine Kurchen und Kapellen
keine lmmohilien
wind Ordinariate
ke Vermogen
windl anchv keine Kurchensteuner

Jesuws wor
e einfacher judischer Rabpbl
vow Gott getounft
et von der Kirche
ein Mensel
ohune Tutel wnol Mittel
e Mensel
der Gape der Hun-Gabe

Jesws war und st
der Verborgene
day lependige Angesiciht
ey ,,Dalinter Stehenoen
der Mensclrensobun

Sein Wort
an ung hewte:

Beschelde Dichh Mensceir
W\A'/I'MWV



was Dw hast und bist
Dw menscihhgeworoener
Gedoanke
der ewigen Liehe
des Vatery

lehv wiwnscive Encin

dass lhar
allzeit
et wvumer
Werkzeunge des Friedens seio

sondern aunciv
Mevrsciren guten Wllens

Menschen mit einer Hoffruung

Merschen mif einer Seluwasuneint

lhe witnselre Enciv
dass
dew Frieden Gottes
v Euwremv Herzew spourt

lchv wivscele Enciv
dass llwr die Liepe entflommt

wo- Hoss die Herzen
Dunkelreit il it
dasy lhwr Kroft emmpfangt

wo- Euciv der Atern stockt
Aosy lhr Glanben weltergeben

kovant
wo- Leere wmw siche gredft

So-sel ey — so- bleihe es— so- werde
ey — Ameny

Uber das Suchen und finden
(lassen)

Was e suehte
habe Ll nicht gefunden

was v ndet sueinte
faMbMv

was mich nicht gesueiht hat
hat mich vielleicht gefunden
Panta Rhei

Alles dirent siciv

oder wm was



Alles flieft
Ut U Bewegung
ummer wedter weg
vow der eigenen Mitte

Die elgene
Aunfenfrant

wirdh wvuwer povoser

meine Gedaanken
bluten oy

Gelnetzt
von den
elgenen Zeithunden
werde e

—elnemw getriehenen Scivaf

gletein-
und ohune ey zw merken
oder zw spdt
vom Bewegten
zuwmw Gejagten
zuwm Selbstjiger

der Andersmensci

von Zeit zw Zelt
uwnpewegt
uwndl ruft
wv dwe Stllporen
meiner

empfindsomen lnnenjraunt

Mwscihelsplitter am Lebensstrond

Eunen schwmalen Pfad entdeckte
v bel meiner Suche nacih
Muschrelinv o |ebpersstroncl.
Dort, wo so- viel mit mur
angespidt wwrde um Laufe der
Zeut: Dort, wo- sied so- viele
Ablagerungen angesammelt
haben, Ertnnerungen an
Vorzeiten, Verendetverwendetes,
zw Ende Geliehtes,
Sagendummmwobpenes. Der Zugong
dazww Ut sehunal, dem
Auperusterenden ko
enfidhdbar. Und fivr miche, dem
lnnesteendinmmin -wolvnenden?
e Lasse ummer medur Festland
hinter min anf der Suche nacih
meinem Weg zw Mejr, dem
wnendlicihen Meer wngelepten



Lebens. Wer kévunte e nocihv
sein aunfier leh? Wilwrend mici
meine Firfle un den feucihten
Sand grobpew, steigt wir der
Gerweh verwesender Algen un
e Nase~ Sinnbhild all meiner
verwitterten Lepenstage. Meine
Fife schuneiden siche an
Muschelsplittern oer

G likcksflnten vor ehedem und
e kleiner Ruvwsal Blnt fiwrbt
e kleine Wasserfurcire
kawunaot: Und doth spivre Ledn
keinen Schumerz, nnr den lanten
Muschelruf: "Setze weiter Fuf
wm Fuf3, der n den Boden
skt Olhune Grund, aper nicht
grundloy genaefie Lehe
sonduwnwypidte Bodenjraftung, die
miche nicht fallen Ldsst: e habe
endlich meinen Platz gefuunden,
hier, am Lepersstrand. e bin
A, wo- Ledv b

ZWISCHENTONE

lehe suche den Ton
zwischen den Zeilen
der meine Herzlhawt ng
Schwingen bringt

e leser Gesong

ein sanftes Sauselin

zwischen felsigen Wortklippen
der das Gewdivwdiche

uw Voripergeen

wv das Besondere

verwandelt

Vielleiet ergreift mich dawnan
Zug ww Zug

e wendg die Stumume
desjenigen

dessen einziges Wort

Berge versetzt

windl zugleicih

it zaurten Hoffruwngstropfen
meine sprode Herzhowt fencitet

Naciv House

Vertrowtes wiederentoecken
das Alte new selren lernen

led lasse hinder mur
dunkle Tage wnd Stunden
pewdltiate
Vergangenheitsgedanken

Newem



Seluwvmchtsvollem -
e Blivtendkrdnzen meines
neunen | epens

WEIH-NACHTEN

Naciv dieser Nacit
Nachten
UF sehon wieder
so- gut
wie alles vorbpel
Oder?

Dev 24./25. Dezember
onf deww wir so- vingefiebert
habpen
o
selt dem Begunn der Adnentyzeit

Der Tannenhpovmn fingt an zw
naoeln

Die Altpaplertonne guillt ivher

wndl die Gesclifte orgonisieren
den Umtounsel windiehsomer
Wedhnachfsgeschenke

Schunell
allzw schunell
hat ung dann der Altag wieder
alles Midren
wnol Sorgen
e fir wenige Wotlen
nut GlUikduneun weggespult
wurolen

Dle einsamsten Menscren
Jibt ey nicht i dieser ung so-
heiligen Nacit
sondern den 364 Tagen und
Naciten
donor und danacie
Und.



unter diesen
Ewvsamen
den Vergessenen
den DUkirumindierten
Ut nlemand anders

aly Er, Jesws, selbst

Jesus st es

der Gebwrtstag feiern méchte

hinter Bergen von Gesclrenken

Ob L U notiv

Aaruwnter funole?

wv Dur

Und dieser Jesus segne wng
tper diese Nacht Ihinawns
das Kund i der Krippe

e menscihgewordene iepe
Gottes

der Voter, der Solun wnd der
Hellige Geust: Amen

Civrst wird geboren
onf ung’ renw weiten Meerew
um Flikedtling der ertrunken st
un Mernschen, den nur G



vermisst: Kyrieleis.

Chwrist wird geboren

v Ebnsamen und. Kiromken
um Mensehn, der odne Hoffruing
st

uw Bettler den niemand,
vermusst: Kyrieleds:

Chwrist wirde geporen,

fdnirt ung anys dunklem
Trinental

wlll nmur v Dir gebporen sein
windl mit Dir halten
Frewdenmalpl. Kyrieleis:®

5 M: Christ ist erstanden, von der Marter alle...
https://www.youtube.com/watch?v=3p3PF7KYhSI

Das ungeliebte Kind in mir

Selbst als

uwngeliehtes Kuno

derer die sieh meine Elterw
nasnunten

darf L mich gelieht fidalen

In Gottes Augen

un Senem Herzen

wv Gottes Herzew

bl Ledv geborgen

auf ewig

et nur e Gefudl eunfoacde so-
ewne Erfoluruing

Jjeden Tag new



et meur zurriveksclroare
et mewr erstoarre

wwe Loty Frow

trotz brenmnender Wunden
trotz der Brivche auns
Kiundertagen

uwndl ungelebpten Lebens
vergangener Tage

unol Stunden

darf e hente

new Ja zw munr sagen lLernen

Vielleicht

gelungt es wur

et hewte

vielleicht

o ndet morgen

aber dotiv

Jjeden Tag new

komme el e Stiek welter
begegne miv selbst
nelume e un Liepe an
uwndl das

nr aws denn enein Gruino,

Zum Agnuy Dev (nach "Dar
wilchust eun Licht v Dr
geborgent)....

Gedankewn any Liehe geporen
aly Lichtstrelf un wnruriger
Nacht

Lammw Gottes fir unsere Siunolen
verspottet wnd aunsgelacit

Dw nummnt von uing die
schuwersten Lasten

v Dur hat selpst Sundoses St
Dw fidhwrst zw Dir, die naci Dur
fasten

machst ans Verlusten Gewtnin

Mut any Leiden gerovunen

e Anker aunf tosendem Meer
Lo Gottes~ vor unseren
Abgrund

Legt sich deine Liehe guer

well Ledv gewollt b auns Hefstem Do st von wing die

Hevrzen



schuwersten Lasten..

Trost der Trawer entsprungen
als Wort das Stlle duwarchibricit
Lamwm Gottes—- Dir seu Lob
gesungen

Deun Brot wurdh zumw

Liehesgericht

D nmwunvst voe ung die
schuwersten Lasten...

Chwist Ut ersehienen Darstellung
des Herrn / ,,LICHTMESS 02.02.
Naciv der Melodie: Clvrist Lt

1) Chwust Bt ersciienen

fiir wng Menselren alle

Drel Welsen folgen seinem Stern
als Wegbereiter fiur den Herrn.
Kyrieleis:

2) Chwust Ut ersehienen

dern Simeon, der lebenssatt

der Hanna, die vor Frewde singt
day Kind, day Gottes Liehe
bringt: Kyrieleis

3) Charst Bt erschienen,

v Dir uwindl minr geporen
Wenn dagy Kind um Stall nanr
blelbt

evnwerleiht: Kyrieleis.

ovler:
Chwust wardl getragen
aunf seiner Mutter Armen
uw Tempel seines Vaters Haws
ruft Simeon den Lobprels auns.
Kyrieleis.

o seine Herzew spivren

den Simeon, der alt schon Lt
die Honna, die U hat vermisst:
Kyrieleis:

Chwrist Bt verbunden

it allen ung ren Wunden

Er nummt die Angst ung vor dem
Tool

Ut wuser Retfer un der Not:
Kyrieleis.

Gloria (Taizé)
Gloria, Gloria, in excelsis Deo

Glovia, Glovia, hallelya,
halleljat



Antwortgesang (Melodie: Gloria)

Wi-e Hon-na und Si-me—-on
v Jesuwy spivren Gott Ut dad
Sollen wir - demw Herren folgen
aunf seinen Wegen— wunderbor!

Aly i Tempel Gottes sie

U dem Vater davrgebrocit
zeigt das Kind~lein~ aunf den
Armen

dass wng Gott das Lieht gebracit

Lasst ung Loben, lasst wing preisen

der v Herz des Vaters worr
Sewner Liehe Licht verbreiten:
Hell erscireint; was dunkel worr

Hollelwjo: Mache Diciv anf und
werde Liciht; denn Dein Licht
kovmmt!

Sanctus (Melodie: Mache Dich
Heillig, hellig, heiig,

hellig, dareimal heillig!

Heillig st der Herr,

hedig Bt vanr Ev!

Hothgelobt der Name des Herrn
prest man Uun /' vone najn unol
fern

lhaw der hewt sein Licht wng
seiendit:

ruft , Hosamnal Ament®,
Friedenslied (Melodie: Macire

Dich aunf..)

Schenkt einander Frieden
wandelt Hassy v Liehen
bringt dem Herrn Euciv selber
oo

derun Er st wunderboy!

Danklied (Melodie: Gloria...)

1. Ik danke Dr

Dw sehenkst Dich min

e kleiunes Brot voller Lebent
leh danke D

Dw schenkst Dicihv munr

Dw, Herr, v minr- edn, Herr, i
Div.

2. leh kowmum zwe Dir

Dw bleibst un min

e kleines Brot voller Lebent
lehv kovwume zw Dir

Dw bleibst un min

Dw, Herr, v minr- e, Herr, i
Dur.

Schlwsslied (Str. abwechselnd)
Melodie ,,0 Jesw Churiste, wadres Lichts’


http://glauben-singen.de/E_Darstellung_des_Herrn_mus2.htm

1. Volk Gottes, zinde Lichter an, aly er day Kind um Arme hilt;
vertrei die Nacht mit e evkennt wv U dew Gottessohun,
Schein Erlencivtung fiwr die ganze Welt:
Dex jeoes Dunkel wenden kanmn,
er zieht iy Haws des Vaters eine 6.l habe, Herr, dein Heil
gesed v
2. Zw seimem Tempel kowamt der Der letzte Evdenscideier flel.
Hevr. Nun bin Ledn frodv Nuw kanne el
Mawia bringt U frewdig dar. gehi v
Aly kleines Kind hilt Einzug Er, Men tiefstes Hoffen Lt am Ziel™
der aller Seler Selvwuncit war.
7. Do ridmt anciv Hanna Gottes

K 5
3. Way day Gesetz sagt, wird roft
Der Glawnbe siet das sthant e, was U vorhergesagt:
Selungmncitsipilol;
Am Krewz bringt Churistus selpst
e daar, 8. Lob sel dewm Vater, der wing
trigh
4. Do WF der newne Bund Lot sei dem Sohun, der uins
den keine Erdensclhdd melr Lot sel dem Gest, der wing
tresundt: bewegt;

Dawnin brichht ein Feuner ans muit uv Jedemw Volk, duwarch alle Zeit:
Macit,
e Liebe, die unv Clhurishns
brenunt:

5. Doy preist der greise Sumeow,



LOBGESANG DES SIMEON

Nuwn Ldsst Dw Herr, Deinein
Knecit

wie Dw gesagt hast

v Frieden seirelolen

derun meine Aungen

habewn das Hell gesel n
das Dw vor allen

Volkerw bereitet hast

(Melodie: Singt dem Herrn ein

newes Lied, niemand soll’ s Enciv

welren..)

-ge~zevtensplel

Ao undl woauman
mermaly am fage
wnol L der nacihut

zieht ey sied zurivek
~menscehrenglecct~

fiir endige stunoden

dosy meer

hier Lm novolen

monod - und gestirnegeleiter

brawcht seinen rivckzugsrasm
seune zedt filr suedv

mayg nleht mehwr rounsciren
oder sehdummen
vor wut oder leidensciaft

gent abper nieit
enfoch o

weg von o
Weg Vo ung

sonolern
SRANL S
fiur Dick
fir wng

zurick bleiben anf den ersten
blick nur

muserelselralen wing
krrabphengeldinse

zeugnasse ey gewesenen

doei das nunere des woatts
ot es v s

was bleiht

von den mensceiren
zuriekz een mussten
fitr dieses zeitliche umimer

den himmdischen gezeitenstrom



das kommen des ewigen und das
gehew der jetztzeltf

o enole

aly diche versehdunckende
wattgedanken

ZUR TAUFE

1. Herr wir sind Dir anweirtront
wm einander Licht zw bringen
Weninw wir Deine Wege gej n
wessen Lieder solln wir singen?
Welche Worte soll v wir sagem,
und an welehes Ziel ung wagen?

2. Kampf und Krieg zerredft die
Welt

ener durivekt den andern nieder
Dabei zipden Maciht uwnd Gelol
Kluglheit wnd gesunde Glieoder

Mut wnd Freidnelt, sind Gottes
Gobpen,

3. Jesw Freunoe woll e wir sein
und des Friedens Brivcken banen
Denke nieht Dw stehst allein~

kaowunst der Gottesliehe traven
Evr Gt nalr i Jesiw Noamen

er Bt ungre Hoffrung., Amen
4. Gl wir auncir durei
Dunkelireit

legt sich anf wing Angst und
Kuwmwune

Zweifeln wir duwrciv Bitterkeit
guidden wny durrcie Tag vnol
Scihluwmumer.

Dw, Herr Jesus winst oy Gunaoen
hellen ung rer Seele Schaoden.®

MORGENHYMNUS

Kehwr e eun

wv Deunen Gaartenw

Meine Lust wnol mein Lieo:
Singet Lawndy und Zweige!

Gottes Wind welt i den Baunwmen
Hallelwjo~ mein Lied: Newes st
geworden.

e bin jo

zw Duwr gekommen

Vater mein, lasy mici sein,

tlef v Dir geborgen

wll mut Dur mein Krewze tragen
dariun e Dr berelt

olle meine Fragen.

6 4.Str. M. Stutzenberger / Melodie: Liebster Jesu, wir sind
hier . Adaption des Liedes: Kind, Du bist uns anvertraut, M.
Stutzenberger , gewidmet meiner Tochter Hanna, anlésslich der
Taufe von Nathan Schlegel, 17 07 2016



leh entom

deww Griff des Raubpers

Griff der funsteren Nacht

Wie stark Ut Deine Liepe!

Kein Schloss kavun sie bel sichv
halten

e dunrchibroacih— Dw gabpst Achdt—
alle duwndklen Stunoen,

leh hadp Herz und. Seell verlovren
abgrundticf

un der Not

fest wanr Ledv gebpunden
notgequdldt durche viele Wunden

welhuwloy nocdv by i Todl haby) e

Dich gefunden.

leh bin ans denn Licht gelporen
oy der Hodde der Nackt

Gott selbst wollte mich erivéren
so- ot Er

Tag wno Naciht

stets o e gedacht

Aly el Lied

emporgestiegen

v die Stlle der Zeit

der Anfang Bt geboren

der Herr Bt bei uny fir immer
iy zum Ende der Zelt
blelbt Er bis un Ewigkedit

Geld v e
uv Deinen Gaarten
Voter Dw, Lddst miche et

stets bed Dr zw weillen

denin bel Dir da dorf Leh wotmen
und Dw wirst, Vater mir,

Jedes Unglivck Lotunen

Naciv: Jivrgenw Henkys 2003, Ik ben
i mijn hot gekomen (1963)

M: Poaul Gerloardt, Frondicih soll
meln Herze springen

Stark iherarbeitet: M. Stutzenberger

sin - gen. Hort,  hort, wie mit vol - len Chd - ren

A A7 D  Em Hm43 G A G/H D A43 D

D) I =
1-le Luft I fi: Ch: st g [

HYMNUS

Du kaumst: D gingst mit Leiser
Spwr,

oly fliredt'ger Gast i Erdendand.
Wotrer? Wolin? Wir hoffen nur:
Aws Gottes Hand in Gottes Haunol

Dw bist: [ ung seligt Deune
U, dde ung o wnser Scilcksal
bavrunt:

Waruwm? Wozu? Was Ihdlt wng
nmr? Auws Gottes Hand in Gottes Hand.

Dw bleipst: Wie eine



Perlensclhunnr

kniipfst kosthonr wng Deiwn
Liehespound.

Way zdddt? Was trigt? Wir aunen
nr:

Aws Gottes Handl in Gottes Hanol

Er kawm. Er guing mut leiser Spur,
aly flivcht'ger Gost um Erdendand.
Wotrer? Wolin? Wir werden
gelw

Aug Gottes Hand L Gottes Hand.

T: Eungen Eckert
M: GL 1975 485 O Jesw
Chwriste...

ZwJohv 11, 19-27: MARIA UND
MARTA

Movia, Morte, Lazorus,

v ener wolrdpestelltes Haws
nelunt U den Herrn aly Webhen
Gost

fir eine kurz bemessne Rast:

Dev Strow der Zeit st Langst
verraunscint,

nuiv sundl die Rollen
wmgetamscit:

lhar speist mut lhvwe ume hotren
Saal

Hothzeitsmalrl.

Wir aber pigern duarciv die Zeit
voll Sehusuciht naci der
Herrlichkelit:

Erfleint; doss wnslre Lampe niciht
aunfly OL der Liehe je verzicht

Lot sei dem Vater aunf dem
Trolw,

Lot sei dem anferstandlnen
Solun,

Lob Dir, dem Geist; der Trost
verlednt; jetzt unod i alle
Ewigkeit:’

MORGENLIED

Waciv anf, mein Herz, die Nacit
Bt hun,

e Sovwd Ut aunfgegangem
Ermuntire deinen Geist wnd
S,

den Helland, zw empfangen,

der Hewte durcin oes Todes Towr
gebrotihen ans dem Grab hervor
der gonzen Welt zur Frewde.

T: Kloster Sankt Lazarus, Seedorf
aus: Benediktinisches Antiphonale,
Munsterschwarzach 3, 510
Melodie: GL 339

Gott aller Schdpfung heil'ger Herr...
GL 539

Modif. M. Stutzenberger



Stel auns dew Gralp der Siunden
aunf

windl sueht e newnes Leben,
vollfidure Deinen Glanbhenslons
und lass Dein Herz siciv hveben
zuwme Hummel wo- Dein Jesins F,
Chwr st

der geustlichv anferstonden.

Vergiss nuw, wos da hvinten (3t
und traciht naci demw, was
droben,

Aot dein Herz zw jeder Frist
zw Jesns sel erihobein

Tritt wnter Dici die bose Welt
und strebe nacie desy Hummels
Zelt,

wo- Jesuws it zw fundewn

Qudlt Dichv e schwrerer
Sovgenstein,

Dein Jesms wird U hepen;
es ko e Churst el
Krewnzespeiun

v Frewdl unodl Wovune Lelpewn.
Wirf Dein Andiegen anf den
Herrn

und. Sorge nicht, er st nicht
ferns

well er Ut anferstanden.’

T: Lorenz Lorenzen 1700
M: Nun freut Euch hier und tberall...
Kombination: M.S.

MORGENGEBET EDITH STEIN
(1891-1942) zugeschriehen

Ohune Vorbelalt wnd odne
Sorgesn

leg Ll meinen Tag U deine
Haundl.

SeL mein Hewte, sel mein gldubig
Morgen,

el meine Gesterw, dag e

Frag micihh nuehht nacihe meunen
Selugunehbswegen~

bin aunsy Deinemw Mosoik el
Stewn

Wirst miciv ane e recite Stelle
legen~

deinen Handew bette v micio
el

M: Suchen wnd, fragen...
Kombination M und T: M.S.

ABENDGEBET EDITH STEIN

I aller Stivrme Toben

bist Dw Herr unglre Kroft:
Dich, starker Gott, wir loben,
der stets wns Hfe selrafft:
Wir vertrauwen Dir,

wenin ancihv e Erde bept,
dasy Meer sichv hothv erlet,
bet Dr sind sicher wir.



Wenan seine Wasser schwellen,
der Berge Feste wankt,

wurde Frewde wng erlellen.
e Gottesstodt Dir dankst:

Dw gibst U sichire Rudn.

Ey sehivtzt el storker Strom
den helwren Gottesoom—

I Dur welst, Vater, Dw

Il Wadun die Volker tohen,

es sturzt dewr Stolzen Prociht,
da Gott die St erlobhen
wie mit des Dovuners Macit:
I ungy wirkt Gott, der Herr,
Gott, Vater, Saboot;”

Dw bist ung Hell undl Liciht,
dirvnn firchten wis wing nicht:

Komumt alle Iher, zw selren
e Wunder seiner Kraft!

Jed! Felde munss vergelren,

wo- Er den Frieden schhafft:
Des Feindes Schidd zerbricht
day Dunkel weicht denw Licht
Dw, Herr, Gott Sabaot

hWlf' wng auns aller Not:

M: Dir Vater Lobprels werde...

9 Was meint eigentlich Sabaot?
Schon so oft gesungen...
aber was bedeutet das Wort aus dem Sanctus im
katholischen
Gottesdienst eigentlich?
In der Tora, den fiinf Biichern Mose, taucht diese

Erlduterung des Gottesnamens noch nicht auf, erst im spéteren

prophetischen Biichern des Ersten Testaments. Sabaot ist das
Gefolge Gottes, alle Himmelswesen, die fiir sich einen
Teilaspekt gottlicher Wirklichkeit verkdrpern.

GEBET DER HL. BIRGITTA

Herr, kowumn bald

wind erlencivte die Nacht!
Naciv Dir selune el micin,
wie Sterbende sich nach Dir
sejrnein

Sag meiner Seele, dass nichts
geschient,

olhwne dass dun ey zuldsst,

windl doss ety von demw, wos
o zuldsst,

olhune Trost bleilht:

Jesws, Solhun Gottes,

Dw schwriegst vor denew,
Zingle meine Zunge,

bls e gefunden hhabe,

was unol wie el ey sagen soll

Weilse min den Weg
wnd macht milev brelt, Uun zwe
gehen,

Gefihwlichv Bt ey zw zogern,
ruskont weiterzugelen,

Antworte meiner Bute uwno weise
mir den Weg.

Zw Dr komume e

wie der Verletzte zum Arzt

und sucie Hilfe.

GUp Frieden, Herr, meinem
Herzent

Amen,



JOHANNES TAULER: HEILIGER
GEIST

Hewte nociv

zw jeglieher Stunde

othune Unterlass

follt wndl iherstromt der Hellige
Geust

alle Griwde wnd Herzenw wnd
Seelen,

wo- er Rawwmwm fundet:

Er fillt alle Taler wnd die
Tiefen,

VERKLARUNG™ DES HERRN
(06.08.)"

Des ew?gen Glanzes Lichtgestalt
Me wng re Hoffruung selunend
et

macht hewte der verklivte Herr

10 Dorothee Sandherr-Klemp: ,,Verklérung schaftt
Klarheit: Auch wenn der Weg des wehrlosen
Gottessohns tief in die undurchdringliche Schwérze
der Nacht fiihrt- Jesus bleibt durchléssig fiir Gottes
strahlendes Licht* (Magnificat 8/2016, S. 72)

11 GL 1975, Nr. 339 Ihr Christen hocherfreuet Euch...
T: Nach Caelestis forman gloriae, spatestens 13. Jhdt.
Kombination T u M: M.S.

den Seinen straldend offendpor

Er fidrt die Jivnger anf den Berg
unol zeigt suede v der
Herrlicihikeit:

Seun Leil die Sovune tdperstrolndt
undl seln Gewand Ut welfl wie
Schwnee

Und auny der Lichten Wolke
dringt

des Vatery Stumme, die bezeugt:
»Set, dies Ut meun geliehter
Sotwn,

anf dem mein Wolldgefollen
rudt

Herr, fidwr wing ans der dunklen
Welt

zuwm Liehte, das Dw selber bist
windl wandle wnser’n armen Leiky
zum Bllde Deiner Herrlichikeit

Gott; Vater, Dir sel Preds) wnd
Rudumn

dewm Solune, Deinem Ebenpilol
dewm Geiste, der Euciv belde eint
jetzt, ummer unol v Ewigkeit

SOMMER(MORGEN)LIED*

Woldauwf, mit helleww Singen
hinauns uing grivune Feld,

12 M: Vertraut den neuen Wegen ...
T: Georg Kautzer 1850



Gott Lob und Elu' zw bringen,
der ey so- wolnl bestellt:

B hierher half Dein Segen;
Herr, fidu' es trew hinauns.
Gy Sovunenschein und Regen,
gup Brot un jedesy Hauns:

Steig auf an (jedem) Movgen,
o Herz, der Lerche gleicin,

lass alle eitlen Sovgen,

sel einmal frodv wind receint
By hierher Ihalf Dein Segen
Herr, fidw! es frew hinauws.

G U Sornenschein und Regen,
g Brot un jedesy Hauwns.

St iy, wie Gottes Gudte
e Erde newnw wing schrenkst,

wir ringsum Bt an Blivte
wnd Saat an Saat sich duringt
By hieriher hhalf Dein Segen
Herr, fidu' sie trew hinaus.
Gl Sovunenschein und Regen,
gup Brot un jedesy Hauns:

Drum aunf mit Dank unol
Flelren,

Ut Lot und Benedein'?!
Antwortet, Tal und Hohen,

o~ Fluur windl Wald, stumunt ein
Bl hierier hhalf Dein Segen
Herr, fidw' es frew hinauws.

G U Sonunenschein und Regen,
g Brot U jedes Haws.

13 segnen, lobpreisen

DIE SPUR VON MORGEN**

Euwwmnal werden wur erwacihen
windl nichts wirdl melur sein

wie amv Morgew vorier

alll die Sorgen der Niacite
werden lewcint,

e Dunkelreit wirds nichht melr
wiederkelr'n

e Dunkelret wirds micihht melr
wiederkelr n.

Do werde el geporgen seun
wie der Menschensobun es war L
Dir.

Meine Seele findet enolici

Aoy el wnd ,, D, Gott, wird
el ,, Wi

Aoy S und ,, DU, Gott, wird
e ,, Wur.

Dowvun wiro e Volk ovne
Zweifel sein

dass der Menschensobun e Tell
vonw Dr

Liebe sehumidzt mein kaltes Herz
o Stein

e duwnkle Naciht wird Licht; o
Gott, i Dur,

e duwndkle Naclht wird Licht, o
Gott, un Dir.

14 Aus: Die Spur von morgen, Text: Gregor Linf3en
M: M. S. Suchen und fragen...



Davun wird die Welt endliciv
guter Hoffruung sein,

mit deme Menschrensohun aly
Gottes Ebendpilol

Danw kehurt aunf Erden
Himmelsfriede ein

sein Regenbogen splegelt sichv un
Dir

sein Regenbogen spiegelt sichv

D Wl5

Euwwmnal werden wur erwacihen
winde ity wirdh melur sein
wie am Morgew vorier

alll die Sorgen der Nicite
werden lewcit,

e Dunkelireit der Welt wind
et meur wiederkelw'n

e Dunkelireit der Welt wino
et meur wiederkeluwr n.

GEBET DES HL. BERNHARD
VON CLAIRVAUKX (20.08.)*

Wie Webst D micih docin,
mein Gott, D meine | iehe!
Wie Webst D mich,
wleme D uvuwmer unde idperall
meiner gedenkst;

auf das Hell dey Bediuftigen

15 Anspielung auf den Regenbogen nach der Sintflut, mit

dem G'tt seinen Bund mit den Menschen schlief3t
16 Bernhard von Clairvaux: Sémtliche Werke, hg. v.
Gerhard B. Winkler, Bd. V, Innsbruck 1994, S. 253.

windl Armen bedacht bist,
Mensciren

sondern aunch Engelin in dew
Haolve gegendiiper!

lmv Humumel wie aunf Erden
richvest Dw, o- Herr,

e muir Schaden zufitgen,
uwnol bezwingst,

allerorts kowwnwut D munr zw
Hlfe,
allerorty stehst Dw muin bed,
allevorts bist Dw zw meiner
Rechten,

Dafiur will tedv den Herrne
presen

meiun Lepen lang,

e will meinem Gott Lobsingen,
solange L bin

Ey mag sein

dassy alles fallt

dasy die Burgen dieser Welt

w Dichv her un Trivmesr
brecihen.

birgt Dich in sich wie im Nesk
Da Dich Gott ndeht fallen Lasst
halt an seimem Wort Dich fest!

Es mag sein, day Lug und List
eine Welle Meister st




wie Gott will sind Gottes Gaben
Rechte nicht wm Mein wnd
Dewn;
manches Glikck bownt erst ounf
Schein

ninr Gott selpst bringt es Lng Sein

Es mag sein, dass Boses siegt,
wo- das Gute niederliegt;

Aot nach jedem Unterliegen
wirst Dw dew Gerechten sefd v
Lebend auns denw Feuner gelren
neuwe Krifte Dich wmwell n

Es mag sein, die Welt st kalt
stety bedvoint duwarc Angst,
Gewolt

sinde i U gemeine Plagen
Nimm es wadwr doci stele fest
Wer sichv nicht verstricken Lisst
wirol e Krone tragen.

Ey mag sein, so- soll es seint
Nuimm Dein Herz, lasy Dich aunf
o ewn

Angst und Sorge wird Er wenoden

it Dur streifen Set” an Self” -
Deune Zeif uwnd alle Zelt
Gottes Hand hWialt sie bereit*’

FREUET EUCH
das Hummelsreici

17 T: Rudolf Alexander Schroder: Gesammelte Werke in
fiinf Banden, Band I, Die Gedichte, Berlin und FFM
1952, textlich adaptiert: M.S.

M: Kommt herbei, singt dem Herrm...

der Armen im Geist

oller geustiuei Armen

Er vt najr

Wird seinen Armen

bold erscheinen~ der Gott
aller Armewn, Jesws Clhvrist:

Trostet Encin

das Hummelreichv

aller Siwder Wt najr

Gott wird uns wmarment

Er schenkit allen sein Erbormen
Diciv erwantet, der Gott

aller Armen, Jesns Clhurist:

Selt v Encin

lept Gottes Reicin

denwn der Gott

der Enciv Webt

wolhint v Euren Herzen
Sungt und Lot U

Gott wurd tréstend

Setzt Enciv i an den Tusedr
aller Armew, Jesns Churist™®

UNSRES HERZEN STIMME...

Unglres Herzens Stimume

fir Dich, unglren Gott
Unslres Herzens Stumume

fir D, ungren Gott
Reden, wo- ey nétig Ut
schuwveigen, well Dw nalve bist

18 T: Silja Walter, in Gesamtausgabe Band 10,
Freiburg/Ch 2005, textlich adaptiert M.S.
M: Frohlich soll mein Herze springen



wo- Dein Wort b Stlle wolunt:

Unslres Herzens Jubel

fir Dich, unslren Gott

Unslres Herzens Jubel

fir Diehh, unglren Gott

Dur zw donken allezeit

das D uny schrenkst Weggeleit
dass zum Beistand Dw bereit:

Uns res Herzens Wege

zww Dur, wuser'm Gott

Unslres Herzens Wege

zw Dur, wuer'm Gott

I der Liehe loss uns stefin
neue Wege mit Dir geldn

AMe zw Dir, zumw Leben fidur'n™

GOTT WILL ICH SINGEN

Gott will el singen

Dank lhvw bringen

lhaw, der selnivtzend maciv
wmg bt

[ fonsend \Weilsen

wlll tedv Gott precsesn

der mich sehunf, erlhddt wnol
Uebt

Was zddt un unser”we bittren
Leben

ko nnr der Hummelsrroter
geben

ruwm vertrow e, hoff anf lhuv
Er gubt sich i

Doss Gottes Girte

wng alle hivte

Ut mein Wunsel wind, mein
Gebet

An seinem Segen

sel vy gelegen

deniw vanr wer Segew hat der
bestelnt:

Macht wird nichts nidtzew,
Gelob nieht seitzen

Maunern wno Kettemn anciv nicht
reften

Gott allein bleibt hWofft aunf lhun
9ibt sich filr ung hine®

WAR DER WEG AUCH
UNBEKANNT

War der Weg auncihv unbekannt
Herr, Dw hast ung trew geleitet:
Zeig' dewv Herzenw vwund, Verstounol
wie Dein Plan vor ung sich
breutet

Lass) wny folgen Deinem Pfad
Deiner Gnadl.

Schon st was anf dieser Erol
wnser Auge darf erscihomnen.
Schhoneres der Menscl erfdlut,

19 T: Kathi Stimmer- Salzeder
bearbeitet: M.S.

M: Singt dem Herr'n ein neues Lied, niemand soll

‘s Euch wehren

20 T: Eugen Eckert
U: M.S
M: Erde singe ... Johannes Jakob von Geissel
1835, nach einer Melodie aus Koln 1741



ko anf Gottes Girdt' er banen
Und das Liebste uwng erweist;
Hervr, Dein Geist

Unser Weg, Herr Jesus Chwrist;
fidurt zw Dur, selpst um Versagew.
St und, Ziel der Selunsnet
bist

Dw alleiwn un wser'n Tagen
Werd! wing Retter bmmer melr-
Gott wnd Herr!**

EINER

wirdl dewn Ball
oy der Hand der fuarchithor
Spilelenden nejumen.

Sterne

habpen U elgenes Fenergesetz
wnd Ure Frnchtbarrkeit

ut das Lt

wnol Schunitter uwnol Ernfelewnte

Welt draunflen

sindl Unre Speicher gelagert
aunciv Stroiv

hat einen Augenblick
Lewchtikiraft

bemalt Eunsamkelt:

21 Renate Kriiger 1984 nach Worten von Niels Stensen
textlich verédndert: M.S., Melodie: Morgenglanz
der Ewigkeit, M: Halle 1704

Euwer wurd komumen

wnol Uwnewn das Grivwe oer
Friddingsknospe

o den Gebetsmantel nidren
wind aly Zeickhen gesetzt

an die Sturn des Jadarhwndertsy
e Seidendocke dey Kunoes.

Hier st

Amen zw sagen

dese Krovung der Worte die
s Verborgene ziet

winol

Frieden

Dw grofies Augendiol

Aoy aller Unrudre verscihdieffit
mit Deinem himumdiscien
Wimpernkiranz

Dw leiseste aller Gepurten™
HYMNUS

e nacht lege e aby
wnol begrifie den tog

wnol lanscire

was miir dduwvument

22 Nelly Sachs: Einer wird den Ball... aus Dies., Werke.
Kommentierte Ausgabe in vier Banden, hg. von Aris

Fioretos, Band 2, Gedicht 1951-1970, hg. von Ariane
Huml und Matthias Weichelt, Berlin 2010.



den gedanken lasse el
frecen lanf

e wolken vergelren

Webe tounzen

e sorge und hoffrungen
lege e un deine vdunole

alles vertrane v
dr o wnsol Lepe??

ZEIT

Zeit dey Flnchs wnd Zeit des
Segens

Zeit der Divrre, Zeilt des
Regens

Tag der Ernte, Zeit der Not
Zelt fir Steine, Zet four Brot:
Zeit der Liehe, Nacit der
Frage

Wort, das Hefe Stlle trage

Zeit des Trostes, Zeit der
T roamnes

23 Michael Lehmler

Zelt der Scihondnelt, Zet zw
seiduamen

Zeit des Jageny, die vergent,
Zelt desy Hoffens, die bestelt
Unterdvivckimng, Angst und
Leid

Meer von Zeit uno Elnsoimmbkeit

Wer die Zeitfen at verlor'n
neuwem Anfagn abgeschuworen
wWer iy, wos er hat; erstrelpt
sterben wivd er, wingelept

Wer sein Brot fikr andae broacih
leben wird er, hundertfaci

Sei hier zugegen’

Set her zugegen

Wort ung gegebpen

Dass tehv Diche horen mag
wit Herz windl St
Weck Deine Kraft, Herr,
kovwuw wng zw befrecen,
hummdiscier Vater!

Wort unyg gegepen
v uwnglrer Mitte
Zukuwnft des Friedens

24 T: nach Huub Osterhuis in einer Ubersetzung von
Peter Pawlowsky, aus: H. Osterhuis: Du Atem meiner
Lieder. 100 Lieder und Gesénge, Freiburg 2009, S.
54f.

25 M: Dank sei Dir Vater, fiir das ew'ge Leben

T: Huub Osterhuis
angepasst: M.S.



sel hder zugegen

Dein Wille gescirelre
Dein Kénigreici kovmme
lassy) wing nicidt fallent

Doss wir niciht lebpen,
gefangen un Leere

dass wir nicht fallen
zuricks un trock/ nen Staundy
Send! Delnen Geist

doss wir ernewnert weroen -
hiummdiscirer Vater!

Doss wur D horen

dass wir Dicv Uebhen
Mevscien fivr Menschren
alles four alle

Dass wir vollpringen

Dein Wort, uwnsren Frieoden—
kovwun Dw Befrecer!

CHAGALL-FENSTER
w Mainz

Gottes Wort in Licht und Farben
Glas fir Glas dem Licht geweilht
aus der Erde Todesschatten

webst Du uns des Himmels Blau

was in Pentateuch®® und

26 Die hebriische Bibel, Teile des christlichen sog.

Psalmen

Midraschim und Tetragramm®’
uns sich zeigt im Passahlamm
schrieb der Mensch in feinen
Linien

was nur Farbe sprechen kann

Lichtdurchstrémtes Glas ldsst
ahnen

das Geheimnis, das uns birgt:
Gott ist Licht, in seinem Lichte

sehen Leben wir und Licht

SEINE Stimme klingt im Herzen
dem den lehrt Dein Licht zu
seh'n

Hinmel, Erde, Engel, Menschen
Mann und Frau, Sein Bild, Sein
Bund

Farbentupfer tanzen, singen
kiinden Frieden, feiern IHN
wir vernehmen: Sch'ma Israel

finden Christus, seinen Knecht

»Alten Testamentes®, T Torah, N Propheten und K
Schriften, TaNaK

27 Auslegung religioser Texte im rabbinischen Judentum,
=Lehrtradition. Tetragramm: JHWH, die jiidische
Zuriickhaltung beim Aussprechen des Gottesnamens
getreu des zweiten der zehn Gebote. Statt JHWH wird
bspw. das Wort ,,adonai* gebraucht oder z.B. in der
Bibel in gerechter Sprache das Pseudnonym ,,der
Ewige*



Lob und Dank dem Gott des
Lebens

der sich uns in Farben hiillt
und in Bildern und Geschichten

heut' noch unter Menschen
wohnt*®

Welcher Engel wird uns sagen
1. Welcher Engel

wird uns sagen,

dass das Leben weitergeht,
welcher Engel wird wohl
kommen, der den Stein vom
Grabe hebt?

Refr. Wirst Du fir mich,
werd' ich fiir Dich

werd' ich fir Dich der Engel

sein?

2. Welcher Engel wird uns
zeigen, wie das Leben zu
bestehn?

Welcher Engel schenkt uns

28 Ein mir sehr wichtiger Ansatz, der in der christlichen
Verkiindigung leider allzu oft unter dem Eindruck
kirchengeschichtlicher Kanonisierung verloren geht:
Es ist kaum denkbar oder zu begriinden, dass sich Gott
allein / in seinem Sohn Jesus Christus / in der Kraft
des Heiligen Geistes allein zur Erschaffung der Welt,
in der Begleitung des Volkes Israel und der
Reformierung des jiidischen Glaubens im
Urchristentum den Menschen geoffenbart haben soll,
sich uns, den Menschen heutiger Tage aber nicht mehr
,»zeigt™. Dagegen muss aus meiner Sicht angedichtet,
angeschrieben, angesungen und angebetet werden.

Augen,

die im Keim die Frucht schon
sehin?

Refr. Wirst Du fiir mich,
werd' ich fir Dich

werd' ich fiir Dich der Engel

sein?

3. Welcher Engel offnet Ohren,
die Geheimnisse zu verstehn?
Welcher Engel leiht uns Fliigel,
unsern Himmel einzusehn?
Refr. Wirst Du fiir mich,

werd' ich fiir Dich

werd' ich fir Dich der Engel

sein?*?

Du rufst uns jetzt

an Deinen Tisch

schenkst uns Dich selber ein

Du bist das Brot das vom Himmel
fallt

spiegelst Dich in Brot und Wein

Guter Gott, Dein Wort wird uns Kraft
das in Tribsal Hoffnung schafft

Dein Wort, Herr, wird uns Kraft

das Leben schafft

29 Text: Wilhelm Willms (1930-2002), katholischer Priester
(Kaplan in Aachen, Propst in Heinsberg) und Verfasser
geistlicher Lieder und Lyrik

M: Unser Leben sei ein Fest...



Dein Wort, Herr, wird uns Kraft das Leben schafft™
das Leben schafft
Herr, mach' uns stark...

Wir kommen, Herr, an Deinen Tisch

aus des Alltags Einerlei Herr, mach® uns stark im Mut
Du hast die Ture uns aufgetan der Dich bekennt

weinst die Trdne, rufst den Schrei dass unser Licht vor allen
Guter Gott, Dein Wort wird uns Kraft Menschen brennt

das im Streit Verséhnung schafft O Herr, lass uns dich schau'n
Dein Wort, Herr, wird uns Kraft Im ewigen Advent

das Verséhnung schafft der nie ein Ende kennt

Dein Wort, Herr, wird uns Kraft Halleluja.

das Verséhnung schafft

Wir héren Herr, Deine Gebote Welch himmlisches Geheimnis
die Du in die Welt gesandt wird jetzt an uns gescheh’n
Deinen Frieden sollen wir sden Leid und Geschrei und Schmerz
dort, wo Du bist unbekannt sie werden all vergeh’n

Guter Gott, Dein Wort wird uns Kraft wenn wir einst vor Dir stelh’n

das der Welt den Frieden schafft von Angesicht Dich seh’n
Dein Wort, Herr, wird uns Kraft es weichen Trauer, Wehen
das Frieden schafft Halleluja!

Dein Wort, Herr, wird uns Kraft

das Frieden schafft Doch Tag fiir Tag wir tragen

der Erde schweres Kleid

Du rufst uns jetzt an Deinen Tisch denn es halt uns gefangen
in lrrtum, Schuld und Streit

der Weg ist nicht mehr weit

doch Du rufst uns nicht allein

Du willst in jedem der uns braucht
e bis wir zu Dir gelangen
selber gegenwirtig sein

Guter Gott, Dein Wort wird zur Kraft
das aus Totem Leben schafft

Dein Wort, Herr, wird uns Kraft 30nach nGL 161

das Leben schafft T: M. Stutzenberger

1 : M: Josef Stein 1971
Dein Wort, Herr, wird uns Kraft osel Stein

denn Du hast uns befreit.
Halleluja!



So mach uns stark im Mut
O Herr, der Dich bekennt
dass unser Licht vor allen
als Segensgabe brennt

der hiite unsre Wege
geleite Hoffnungsstege

im ewigen Advent

Mit all'n die vor uns waren
so beten wir Dich an

Sie gingen uns als Zeugen
den Glaubenweg voran

Wir werden in Dir ruh’n

In Deinem offnen Herzen
wirst lachen Du und scherzen
Halleluja.*

LASTENTRAGER

Ein jeder trage die Last des andern
so wie es Jesus geboten hat
Ein jeder trage, die Last des andern

so wie es Jesus fir jeden tat

Lasten gibt es genug

jeder trigt sein Paket

voll mit Sorgen und Noten der Zeit
Es gibt Arbeit die tiber die Krifte
geht

es gibt Schuld, Hass und Lieblosigkeit

Ein jeder trage ...

31T: in Anlehnung an nGL 552: Herr, mach uns
stark im Mut
M: Dir, Vater, Lobpreis werde, nGL 183

Er nalhm uns von den Lasten das
schwerste Stiick

Er trug unsere Schuld und dabei
machte er unsre Hande und unseren
Blick

fir die Lasten der anderen frei

Ein jeder trage ...

Keiner ist da zu schwach und zu
ungeschickt

denn wer immer es will der stellt fest
Auch der Schwichste kann tragen
was andre bedrickt

wenn er selbst sich von Gott tragen

lasst
Ein jeder trage ...

Und selbst wer Dich beliigt: ,,Gottes
Ruf gilt nicht Dir

tiber Deinen Weg entscheiden wir
Lass Dich nur nicht verwirren lauf'
nicht vor ihm fort

denn Gott tauscht sich nicht, spricht:

Folge mir.“

Ein jeder folge

den Spuren Gottes

so wie sie Jesus gegangen ist
Ein jeder ist zum Tisch geladen

wo Jesus selber mit Dir trinkt und isst™

32



WIE EINE MUTTER

Wie eine Mutter sorgt

fiir das Kind das ihr anvertraut

es stillt mit neuem Leben

so bist Du fiir uns da

Du Gott der Liebe-

niemals verldsst Du uns

Nie mehr verstummt Dein Wort in
mir

das Du in mich gelegt

Bleibst der ,,Ich bin fir Dich da“
nimmst uns an Deine Hand
nahert sich uns der Damm rung
Nacht

streichst unsr’e Seele Du sacht.
Bleibst der ,,Ich bin fir Dich da“
nimmst uns an Deine Hand
nahert sich uns der Damm’rung
Nacht

streichst uns’re Seele Du sacht

Du 6ffnest uns das Herz

das lange verschlossen war

zeigst uns im Angstland strahlendes
Licht

M. Siebald (1977)
4. Str. M.S. (08/2016)

so furcht ich Unheil nicht

ist’s nur ein Funke, der glimmt
Herr, Deine Richtung stimmt.

So trocken , heif und hoch der Weg

zwing mich nicht, ihn zu gelh’n.

Wenn nicht Du selbst bei mir bist
verschlungene Pfade mich filhrst
Du bist der helle Morgenstern

das leuchtende Abendrot

kithlst meine brennende Haut

die vor Fieber gliht

mit Tranen die der Himmel spriiht

holst mich herab vom Kreuz

Ein Wasserfall von Licht

voll Freude und Hoffnung

In Einsicht und Vertrauen
Zeigst Du Dich unerkannt

Dein Wort treibt mich nun fort
noch weif ich nicht viel von Dir
einst werde ich Dich schauen

Dein Segen ruht auf mir.>
HEILIGENGEDACHTNIS

Gelobt sei Gott im hohen Thron
gelobt durch seine Boten

durch die das Wort von seinem Sohn
der aufstand‘ von den Toten-

33Huub Osterhuis (Ubersetzung Anette

Rothenberg- Joerges) aus: Ders., Du Atem

meiner Lieder, Freiburg 2009, Nr. 59, S. 126,
M: Da, wo der Dornbusch brennt. ..
Adaption: M. S.



durch alle Zeit hinausgesandt
dass jedes Volk und alles Land

sein Heil in Liebe schaute.

In alle Welt ihr Rufen drang

von Christ dem Herrn und Gotte
Kein Folter sie zum Schweigen zwang
sie trotzten Angst und Spotte

Sie tranken aus dem Kelch der Not
Aus threm Blut und Christi Tod

Ist Gottes Reich erstanden.

Sie tragen mit an uns'rer Last
und rul’n in Gottes Handen
Wonach die Menschheit dirstend
fasst,

gab Gott zu ihren Héanden
verkiinden seine Treu’ und Huld
zu lésen alle Sindenschuld

und Christi Leib zu reichen.

Ob Gottes Treu’ und grofer Macht
Frohlocken wir in Freuden

durch sie hat Gott viel Gnad'
vollbracht

des Reiches Herrlichkeiten

Als Zeugen harren sie im Licht
und schau'n fiir uns das Angesicht

die seine Freunde heifen*
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Melodie: Herz Jesu, Gottes Opferbrand/Ich
steh® an Deiner Krippe hier...

Text: Neues Stundenbuch

Textadaption: M.S.

Zuguwterletzt

Den Zeitperg hinanfsteigen
Tag for Tag
Stunde wm Stunole
Minuwte wm Munute

Mir das Tempo- lassen

Aoy v browvcihe

uwneralten

wm newnesy Leben zw gewnnen

-
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	In dunklen Wintertagen das Licht finden am schneebedeckten Horizont erwartet Dich ein Sonnenstrahl und Du erwachst mitten hinein in verborgenes Leben
	um des Lebens willen
	allein
	 
	Ich kann
	auch so
	gehen
	und leben.

	 Nach Hause
	unter diesen
	Einsamen
	den Vergessenen
	den Diskriminierten
	ist niemand anders
	als Er, Jesus, selbst
	 
	Jesus ist es
	der Geburtstag feiern möchte
	hinter Bergen von Geschenken
	mitten in Deinem Herzen
	wenn Du ihn nur tief einlässt
	damit Er
	Krippe findet
	in Dir
	 
	Und dieser Jesus segne uns
	über diese Nacht hinaus
	das Kind in der Krippe
	die menschgewordene Liebe Gottes
	der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen.

